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(2U8—l) Nr. 72Ul>.

Verlautbarung.
An der k. k. geburtshilflichen Lehranstalt

zu Laibach beginnt der Winterlehrkurs für Heb-
ammen mit sloven,scher Uitterrichtssprache am
l . Oktober l«t i4, zu welchem jede Schülerin,
welche die geschliche Eignung h»ezu nachweisen
kann, unentgeltlich zugelassen wird.

Bewerberinnen um die in diesem Winter-'
semester zu verleihenden systcimsnien Stipen-
dien au5 dem krainischcn Studienfondc im Be-
trage von 52 fl. 50 kr. ö. W,, denen auch die
Her- und Rückreise m ihre Heimat vergütet
wird, haben die bezüglichen Gesuche unter lega-
ler Nachweisung der Dürftigkeit, Moral i tät, des
Alters und der intellektuellen und physischen
Eignung zur Erlernung der Hcbammenkundc
längstens bis zum

20. August d. I .
bei dem betreffenden k. k. Bezirksamte zu über-
reichen, wobei bvmerkt wird, daß die de5 Lesens
Unkundigen, sowie jene Bewerberinnen, welche
das Alter von 4tt Jahren überschritten haben
sollten, nicht werden berücksichtigt werden.

Von der k. k, Landesregierung für Krain.
Laibach am 5. J u l i !8U4.

( ' i 6 8 — ! ) Nr. «4U4.

Zur Wiedcrbeschung der in Erledigung
gekommenen Adjunl'tenstelle bei dem k. k. Zwangs-
arbeitöhause in Laibach wird der Konkurs hie-
mit ausgeschrieben.

M i t dieser Stelle sind folgende Genüsse
verbunden:

Der Gehalt jährlicher fünfhundert fünf
und zwanzig Gulden ö. W . , das Quartiergeld
jährlicher Einhundert sechs und zwanzig Gulden
ö W. und zwar letzteres in so lange, als dem
Adjunkten keine Amtswohnung eingeräumt w i r d ;
dann das Deputat mit lU (zehn) Klafter Holz
und »U (sechs und dreißig) Pfund Unschlittker-
zen jährlich aus dem krainischen Landesfonde.

Dagegen hat der Adjunkt die Caution im
Betrage von fünfhundert und fünf und zwanzig
Gulden ö. W. baar oder fideijußorischen zu legen.

Die Bewerber um diese Stelle haben sich
mit legalen Dokumenten über die erworbene
Erfahrung in der Verwaltung öffentlicher An-
stalten und über die vollkommene Kenntniß des
Rechnungswesens, über den reinen Leumund und
über die Sprachkenntnisse auszuweisen.

Bewerber, welche in einem k. k. Staats«
dienste stehen, haben im Wege ihrer vorgesetz-
ten Stel le, Private aber in jenem der pol i t i '
schcn Behörde ihres Domizils die Kompetenz-
gesuchc zu überreichen.

Diese Gesuche sind an dic unterzeichnete
Landesbcho'rdc zu richten und bis

E n d e A u g u st l. I .
daselbst eingehend zu machen.

Von der k. k. Landesbcho'rdc für Krain.
Laibach am »0 I u l l !8U4.

(255—3) N r 7 73W.

Erledigte Stipendien-
Drei der allcrh. systemisirten krainischen

Studienfonds-Stipendien für Hörer der niede-
ren Chirurgie an der k. k. Universität ;u Graz,
jedes im jährlichen Betrage von lal lst. öst.W.
sind in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese Stiptlidicn haben
b i s zum 20. A u g u s t d. I .

ihre Gesuche, worin nebst Alter, Armuth und
überstandener Kuhpockenimpfung, der bisherige
Fortgang in den medizinisch-chirurgischen S t u -
dien und die Kenntniß der krainischen oder slo-
venischen Sprache dokumentirt nachzuweisen ist,
durch das Dekanat der medizinischen Fakultät der
k. k. Universität in Graz an die hiesige Lan-
desregierung zu leiten.

Aon der k, k. Landesregierung für Krain.
Laibach am tt. J u l i lstt-l.

Na c. k. iii'iliiici %a porodnicarstvo
v JLjubljani se /aenc, 1. oktobra 1804 zimski
tečaj ucenja y,a babicc v slovenskem jeziku.
K temu nauku se pcrpusli brex placila
vsaka uewika, ktera »ainore dokazati, da
ima tiste lastnosti, kterih tirja postava y,a
ta nauk.

Ucenkc, ktere xeljijo dobiti stipcrulijc,
ki se bodo v teni ximskem teeaju h kranj-
skega učnep (šolskega) zaloga v znosku
od 52 gld. 50 kr. a. v. deliie, in kterim se
bo tudi dovemilo potovanje tu sem in na-
/,aj, morajo vlo/Jti doticne prosnje nardalje

do 20. a v g u s t a t. I.
pri svoji kantonski gosposki. V teh prosn-
jah morajo postavno doka/>ati svojo vboz-
nost, eedno zaderzanje, starost in, da so po
raftiimu in naturi pristojne babistva se naučiti.
Tudi se se opomni, da se na take prosivke
ne bo gledalo, ktere nc znajo brati in so
vec kot 40 let stare.

Od c. k. de/elne gosposke za Kranjsko.

V Ljnbljani 5. julija 1804.

(2«^—') Nr. ,804.

Kulldmachullg.
Zur Slcherstcllung des für die Vcheihung

der Amtslokalitätcn der k k. Finanz^Direklion,
des k. k. Tabak- und Stempel-Verschleisz-Ma-
gazins, des k k. Gcfällsoberamtes und der
hauptzollämtlichen Fachinen - Wachstube, dann
der k. k. Landcshauplkassa, des k. k. Katastral
Mappenarchivs, des k. k. Hauptsteucramtes,
des k. k. SteucramteS und der k. k. Finanz
Prokuraturö.Abtheilung in Laibach in der^eih-
Periode ! 8 " / ^ . erforderlichen Brennholzes in
der beiläufigen Gcsammtmenge von 274 Klaf-
ter wird

am <>. A u g u s t d. I . ,
um l l Uhr Vormittags, im Amlsgebäude der
gefertigten k. k. Finanz-Direktion am Schul-
platze Nr. 279 eine Minuendo - Lizitation mit-
ttlst schriftlicher Offerte abgehalten warden.

1. Das Erforderniß besteht:
für die Lokalitäten im Gebäude der f. k. Finanz-

Di'ektion in . «5, Klftr.
» » » das k. k. GefallS-

Oderamt . . ^ 7
y » hauptzollamtliche Expositur

am Bahnhofe . . . . 12 „
,, » hauptzollämtliche Fachinen.

Wachstube - . . . . 3
» « k. k. Landeshauptkassa .' .' 34 I
,, das k. k. KalastralMappcliarchiv 44
» », » Hauptsteueramt . . ?U "
„ » « Steueramt . . . . 24
» >> », Münzprobieramt ! ! 1« "
» die ». Finanzprokuraturö.' ' "

?lbtheilung . . gy ^ . ^ ^ f t r .
halten ungeschwcmmten Buchenholzes in der
hier gewohnlichen Scheiterlänae von 22 bis
24 Zoll. "

2. Das Holz must durchaus trocken und
von guter Qualität sein. I ^ e s Holz, welches
dieser Bedingung nicht entspricht, wird zurück-
gewiesen und muß sogleich durch vollkommen
qualitatmäßigcö erscht werden.

Die Beurtheilung in dieser Richtung steht
dem zur Uebernahme bestimmten Beamten zu,
dessen Ausspruche über die Annehmbarkeit sich
der Lieferant als definitiv maßgebend ohne
Weiters unterwirft.

3. Von den oben bezeichneten Holzm.ngen
sind bis Ende September d. I . 5,0 Klafter
in das Holzmagazin im Finanz. Direklions<
Gebäude am Schulplatze Nr. 2 U 7 , dann 27
Klafter in daS Gefälls - Oberamtsgebllude am
Rann, die für die übrigen benannten Behörden
und Aemter bestimmten Holzquanlitäten aber
in die Holzlegen derselben, und zwar, sofernc

sie den ganzen Holzbedarf nicht auf Einmal
beziehen können, über jedesmalige Verlangen
in den angesprochenen Mengen abzuliefern in
allen erwähnten Arten klafterweise, jede Klafter
mit einem Kreuzstosse versehen, auf Kosten deß
Lieferanten in den dazu bestimmten Holzremisen
aufzuschlichtcn.

Hiebet wird ausdrücklich bedungen, daß für
den Fall, als von einer der gedachten Behöre
den oder einem der bezeichneten Aemter nicht
die präliminirte Menge Brennholzes, sondern
mehr oder weniger benöthiget werden sollte,
der Lieferant das größere oder geringere Quan»
tum, welches ihm von der Behörde oder dem
Amte bekannt gegeben w i r d , unter den sonst
unberührt bleibenden Bedingungen zu liefern
haben wird.

4. Nach anstandslos bewirkter Lieferung
wird dem Lieferanten der entfallende Vergü-
tlmgöbetrag bei der hiesigen k. k. Landeshaupt-
kassa mit Ausnahme deS Betrages für daS an
das k. k. Gefällsoberamt und die hauptzoll-
amtliche Erposilur abgelieferte Brennholz, wofür
die Auszahlung bei der hierortigcn k. k. Finanz«
Bezirkskassa, dann für das an das k. k. Land-
münzprobieramt abgelieferte Brennholz, wofür
die Vergütung unmittelbar bei demselben er-
folgt, zahlbar angewiesen werden.

5. Sollte der Ersteher die Lieferung nicht
bewirken, oder nicht vollkommen bewirken, so
räumt ,r dem k. k. Aerar beziehentlich dieser
k. k. Finanz.Direktion das Recht ein, den un-
bedeckt verbliebenen Holzbedarf um was immer
für einen Betrag und was immer für eine Art
auf seine Kosten und Gefahr beizuschaffen, und
c>cn ausgelegten, den Ersteyungspreis allenfalls
übersteigenden Mehrbetrag auö seiner eingeleg-
ten Kaution s§. <l), und bei Unzulänglichkeit
dieser Letztcrn auö seinem gcsammten Vermö«
gen einzubringen.

tt Diejenigen, welche an dieser Lizitationb«
Verhandlung Theil nehmen wollen, haben die
schriftlichen Offerle gesiegelt, mit einer 50
Kreuzer Stempelmalke versehen, und nach un-
ten bsigefügtem Formulare verfaßt, längstens

b i s «. A u g u s t d. I . ,
Vormittags l l Uhr, bei d,r Vorstehung der
k. k. Finanz'Direktion einzubringen.

Ein gemeinschaftliches Offert zweier oder
mehrerer Personen begründet für dieselben die
solidarische Verbindlichkeit Aller für Einen und
Eines für Alle.

Die schriftlichen Offerte, in welchem der
Anbot qcnau und auch nnl Buchstaben ausge-
drückt sein muß, sind mit einem auf IU°/, des
Werthes der offerirten Lieferung berechneten
Vadium im Baaren oder in Staatspapieren,
nach dem koursmäßigen Werthe berechnet, be-
ziehungsweise mit dem kasseamtlichen, über den
bewirkten Erlag ausgefertigten Depositenscheine
zu belegen.

Dem Nichtersteher wird das Vadium nach
Schluß der Verhandlung zurückgestellt, vom
Erstcher aber wird dasselbe als Caution zur
Slcherstellung der Lieferungs .-Verbindlichkeiten
zurück bchalt<n werden.

Offerte ohne Vadium oder solche, welche
nach Ablauf des festgesetzten Termines einlangen,
oder den sonstigen Bedingungen nicht entsprechen,
bleiben unberücksichtigel.

7. Die schriftlichen Offerte sind von dem
Zeilpunkte der Einreichung sür die Offcrenten,
für das k. k. Aerar aber erst vom Tage ange-
fangen, an welchem die Annahme des Offertes
dem Anbietenden bekannt gemacht worden ist,
verbindlich, wobei dieser die Rechtöfolgerung dcS
K 8«2 a. b. V. etwa gellend zu machen, aus-
drücklich verzichtet.

Sollten zwei oder mehrere gleiche mindeste
Anbote erfolgen, so behält sich die Finanz«
Direktion dle Entscheidung vor, welchem Offeren-
tcn sie den Vorzug zu geben aewillt sei.

^ Es wird einverständlich festgesetzt, daß
die hiesige k. k. Finanz Prokuraturö-Abtheilung in



456

allen aus dem Vertrage etwa entspringenden
Rcchlsstreitigkeiten, wobei der Fiskus als Kläger
auftritt, sowie wegen Bewirtung der bezüglichen
SichcrsteUungsi und ErekutionS-Miltel bei jenen
Gerichten einzuschreiten befugt sein soll, welche
sich im Sitze der hiesigen Finanz-Prokuraturö-
Abtheilung befinden und zur Entscheidung sol-
cher Rechtsstreite und Bewilligung solcher Sicher-
stcllungö, und Erekutwnsmittel competent sein
würden, wenn der Beklagte zu öailiach seinen
Wohnsitz hätte.

ft. M i t dem Erstcher wird auf Grundlage
obiger Bedingungen der Lieferungsvcrtrag ab-
geschlossen und es ist der klassenmäßige Stempel
für ein Pare dieses Vertrages vom Ersteher
zu bcstieiten.

Jedoch ist der förmliche schriftliche Ver-
trag keineswegs zur Giltigkeit des Rechtsgeschäfteö
im Sinne des K 884 a. b. G. unerlassig, sondern
es tr i t t dasselbe auch ohne den schriftlichen Ver»
trag mit Genehmigung des Offertes und auf
Grundlage dieser Bedingnisse in rechtliche Kraft
und Wirksamkeit.

F o r m u l a r
e i nes s c h r i f t l i c h e s O f f e r t e s .
Ich Endcsgefcrtlgter, wohnhaft zu (Ort,

Bezirk, Land) erkläre hiemit in Folge Kund-
machung der k. k. Finanz-Direktion in Laibach
vom . . Jul i ! 8 l U , Z. l«U4, die ausgeschrie-
bene Lieferung von 274 (zweihundert vier und
siebenzig) Klafter buchenen ungcschwemmteu
22—2<zölligcs Brennholzes zu dem Preise
von (Getrag in Ziffer und Buchstaben) unter
genauer Einhaltung der veröffentlichen Be-
dingnisse übernehmen, und für dieses Offert mit
dem beiliegenden Vadium von (Betrag in Ziffer
und Buchstaben) haften zu wollen.

N . . . am

N. N. (Vor- und Zuname.)

V o n A u ß e n :
Offert zur Lieferung des Brennholz-Bedar<

fes der k. k. Finanz-Direktion und deren un-
terstehende Acmtcr für die Heihperiode !6"/o5<
bcleqt mit dem Vadium von . . . .

K. k. Finanz, Direktion Lalbach am l2,
Ju l i »864.

(2«4—2) Nr. 383 pr.

E d i k t .
Bei dem k. k. Landesgerichte Klagenfurt

ist die Landiafel- und Grundbuchs-Direktors,
Stelle mit dem Gehalte jahrlicher lU5U si
zu besetzen.

Bewerber haben ihre Gesuche
b i s 28. d. M .

beim Präsidium desselben zu überreichen.
Klagenfurt am l l . Jul i l t t lN

(259—2) Nr. l234.

Kundmachung.
Bei diesem Bezirksamtc ist eine permanente

Diurnistcnstclle mit dem Taggelde von l si.
5» kr. zu vergeben.

Die Kompetenzgesuche sind bis
2.V d, M.

unter Nachweisung der Fähigkeiten und bis-
herigen Verwendung hicramtü einzureichen.

K. t. BezirtSamlÄronau am l2 Jul i l«64.

(2)0—1) Nr. 47 l .

Ankündiguug.
Vom kais. kölligl. Geme-Dlrcktions-Filialc

zu Laibach wird hiemit bekannt gegeben, daß
die Betreibung der Marketenderei in der neuen
Artillerie «Kaserne der kaiscrl. königl. Pulver-
Fabrik zu Stein vom l. N o v e m b e r !8<l4
bis 3 l . Dezember l«L7 im Offertwege am

23. A u g u s t 1864

verhandelt wird.
Diejenigen Offerenten, welche gesonnen sind,

die Betreibung der Marketendcrei zu übernehmen,
haben ihre gestempelten, schriftlichen Offerle,
welche mit einem Vadium von ltt f l . , dann
mit einem vom Stadtmagistrate oder der Orts>
Obrigkeit ausgestellten Zertifikate über ihre per-
sönlichen Eigenschaften nnd Verhältnisse, beson-
dels in solchen Geschäften etwa schon bewiesene
Befähigung zu belegen sn,d, bis zum obenge-
nannten Tage, lN Uhr Vormittags, in der
Genie-Direktions-Filial-Kanzlei, in der Gra»
discha-Kaserne, vormals ErziehungChauö Nr. 1,
versiegelt einzureichen.

Dem Ersteher werden zur Betreibung die»
ser Markctenderei in der gesammten Kaserne:
n) ein großes Schankzimmer für die Mann-

schaft;
I,) ein kleines Speisezimmer für die Herren

Offiziere;
c) ein Wohnzimmer;
(I) eine Küche;
<»,) cin sehr geräumiger, unterirdischer Keller, und
f) eine Holzlege zugesichert.

Die wesentlichen Leistungen, welche gefor-
dert werden, sind:
a) Die Beleuchtung und Erhaltung von 3

ganzen und 8 halben Lampen.
t>) Die monatliche Bcistellung von 2N Stück

guten birkenen Kehrbesen
<:) Die Beistellung der zur Reinigung der Fuß.

bö'den in den MaiinschaftS-Lokalitaten des
Etablissement nöthigen Hadern, Strohkränze
und Reibsaild, dann der zur Reinigung der
Kochkessel nöthigen grauen und weisien Ha-
dern, und zwar mit 8 Loth von jeder Sorte,
namentlich für jeden im Gebrauche befindli
chen Kochkessel.

l l ) Hat sich der Erstcher noch zu einer fixen jähr»
lichen Miethzins-Zahlunq, welche fl'ir die zwei
Monate Nnvembcr und Dezember d. I . sepa-
rat berechnet und eingehoben wird, zu ver-
pflichten.

e) Hat der Pachter zur Sicherstellung des Arears
eine Kaution, welche mit NlA von der offe«
rirlen dreijährigen Pachtzinssumme berechnet
wird, durch Ergänzung des Vadiums zu er-
legen.
Die weiteren Bedingungen können sowohl

in der Kanzlei des k. k. Zeugs-Artillerie.Kom«
mando Nr, ll) zu Ltein, als auch in der obbezeich-
nelen Genie-Direktions Filial-Kanzlci taglich in
den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Vom k. t, Genie-Dircktions.Filiale Laibach
am l?. Jul i l864.

(2li3—2)

Kmldlnachultg.
Bei dem k. k. Zeugs Artillerie-Kommando

Nr. I l l in Stein wird am
5. A u g u st l8«4

in der Amtskanzlei um U» Uhr Vormittags,

eine mündliche Lizitation und zugleich auch
eine Sammlung schiiftlichcr Offerte für die Ein-
lieferung der für das Jahr I8ll5>, d. i. vom
l . Jänner bis Ende Dezember erforderlichen
Eisen-, Holz-, Leder-, Leinen- und Woll-Sor«
ten, Schreib- und Zeichnungs-Materialien, ver,
schiedene andere Materialien, allgemeine Werk,
zeuge, verschiedene Gera'lhe und Kanzlei-Nequi«
sitcn, unter Annahme eineö Vadiums von Ein,
hundert Gulden österreichischer Währung; ferner

eine Offerts « Verhandlung wegen Einlie-
ferung von 2MW Stück neuen Azentlgen Pul-
verfässern für dieselbe Zeit mit einen» Vadium
von 23l» st. ö. W. , und endlich

0.
eine Offerts , Verhandlung wegen Lieferung
von 2l»W Centner Torf mit einem Vadium
uon 2<» si. 6. W. stattfinden,

Mäkler und Zwischenhändler sind von diesen
Verhandlungen ausgeschlossen.

Das Verzeichnis), in welchem -die Liese,
rungö-Gegenstande, dann das beiläufige Liefe-
rungs ° Quantum ersichtlich gemacht ist, sowie
die zur Einsicht nöthigen Muster und die Lie»
fcrungö-Bedingnisse, denen sich der Btstbieter
bei diesen drei Verhandlungen für den Abschlusj
des Kontraktes zu unterziehen hat, können tag»
lich in der hierortigcn Amtbkanzlei. die Beding
qungcn sammt Verzeichnis) auch beim k. k. ZeugiW
Artillerie Filial.Posten-Kommando Laibach von
8 Uhr Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags
eingesehen werden.
Vom k. k. Zcugs'Arlillerie-Kommando Nr. 10.

Stein am 13. Jul i l t t t t l .

1864. ZntMgmMall zur Laiüacher ZMng. 18.
Juli.

(1350-1) Nr. 2985.

Dritte
erekutive Feilbietung.
Von dem k. k. Vezirttamle Feissritz.

als Gericht, wild hlemit bekanot gemacht:
Es sti über das Ansuchen des Älas

Tomschi<sch von FeiNrih. gegen Anton
Tomschüsch von V.i^'Hiills.Nr. 4 n?rg,ll
schxl^qcr <̂6 ft. W lr. <:. .'. c. <n dir
crcklltwe ^ffenüichf Vc^stelgerona der.
dem L l tM tn sschZiiqnl, lm Gnindlnlck,
der Pfar^üdt Don,r^ ..ul, Url'.-Nr. 00
uol^mmli'pel, '/^ Hllbe lm g,richllich
eldc'l'rnt!! Sch^un^wtl lhe von 735 ft
80 kr. gtwilligtt. und zur Vorname
dtrselbn, die dtilt, lltlutive FtlldictungS»
tagsi'hl'ng auf den

12. August 1864.
Volmlltags um 9 Uhr. !m hieflgen Am!slo>
lale mil dem Axhange deNimml wol«
dcll. d,iß die ftilzuliitteude Nealiläl bt.
dieser FeilbietUlig auch unter dem SHaz»

zungswerthe an den Melstbletellden hil,t.
a«gsqel)en werde.

Das Schäßlinsssprotololl, der Gr,ini'.
l'uchSertlact >n>l) die Lizltatio»öl'cdMss„,sse
köluien bei diesem Gerichte in den g,.
wöl)!'Ilchel,Amtsstllndeli,il,alstli,l!!i'lrdc„.

6. k. Vezirksamt Feistritz. als Ge.
richt, am 27. Iu. ' i 1864.

(1351—1) Nr. 2986.

Dritte
crekutive Feilbictuuss.
Vl'ü dslil l. k. i'szillslimlc IciNuh,

als Gtliäit. wird hiemit lickcuml gemacht:
Eü sci ülier dl,g Alislichen des gnniz

Vizhich von FeiNrip. sseqsi, M.illhä,,«
.^all,r voii Aajd HallS'.Nr. 77wfgcl,sä'lll.
di^er410 st. e, ' . c.,in die erekutive öffe„t.
liche Veifte<iici»„ss der. dem Letzte?,, gc.
bör i^n . im Grllndl'nche der Htnsch«ifl
Adelsl>,rg 5ul> Urb. »Nr- 507 l , vor.
kommende!, '/. Hlide im glrichlllch ell'o^
dtnenSchädnugöwelll)evon1403ft. 70 l l .
ztwiUigel. uud zur Vornahme derselben

die krllte exekulloe Feilbletlin^Slagsliz.
zllng auf den

13. A n n u l ! 1804,
Vormittags >m, 9 Ubr. im l)ils!gtn ÄmtS»
lokale mit dem Aüliniige bestimmt wo»,
ren. d.iß rie ffilzlll>l<ltl,de 3ie«Iilal l>e,
biessr Icilbietung mich miler dem Schäz>
zunasmeiihe an den Mcistl'iettliden hi»t.
an^eqelicn melde.

DaS SchliyllüsssplotoloN. der Oru»d'
l'llcl'ölklrlill ,l»o die ^izitntioiisdtdin^nss!
sönnen bci diesen Gelichle in den glivödtt»
lichll, Amtöslüüden elugeseden melde,,.

5f. k. Vczilksamt H,lNlih. als Ge.
licht, am 27. )m,i 1804.

(1352-1) Nr. 2350.

Erinnmmg
an Josef Dobie nnd dessen Elbcn ,,„d

Nechlöxachfolsser.
Von dem l. l. '?i^iilSamtc Kram.

bürg als Gericht. wirb dem nnlielmml
wo befindlichen Josef Doliie »nb leinen
gleichfalls lindckanten Eil'en lind Rlchtg.
Nachfolgern hiemit ellnnerl:

Es habe Lorenz Jaul? von Kla l , .
l'llrg wider dieslN»,,, di, Klage auf E^
schlug des im l3lllndl>llche der Stadt
Klaiulmrss, Savs'Volstadt Haus.'Nr. 4
umkommende!, Hauses sammt V Pirs«
nnlhcil da»,, Ä„ . und Znqehör «,ili
s>rl,0«. 0. I»It 1804. Z. 2350.'l>iei.
amis eingebracht, wolüber zur mündll«
chen Verbannung die Tagsaßung auf den

7. O l l ob er 1864.
früh 9 Uhr. mit dem Anhange d,S § 29
a. G. O. angeordnet, und den Oe'klag.
leu wegen ihres nnbetaunten Aufeuthal.
ics Hr. Dr. Josef Vlirger von Klain«
blirz als (^»iNnr n«l uclum aus ihre Oe«
fahr und Kost,« blstelll wulde.

Dessen werden difselben zn dem Ende
vllNandiget. daß sie allenfaNs zu rechter
Zeit selbst lu erscheinen. oder sich einen
andern Sachwalltl zn bestellen und mchtr j
namhaft z„ mache» haben, wirrigens
diese Nlchtssache mit dem aufgeslelllen
Kurator oclli.nldelt werde», wild.

K. l. Vez<lssamt Krainburg,, als Ge-
richt, am 6. Juli 1864.


